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Familienausflug

Gelesen und notiert

Im New Yorker Tiergarten hängt
ein Schild mit der beruhigenden
Auskunft: «Kinder, die ihren
Eltern abhanden gekommen sind,
werden vom Aufsichtspersonal ins

Löwenhaus gebracht.»

¦
An der Türe eines Lebensmittelgeschäftes

in einer Kleinstadt im
amerikanischen Mittelwesten hängt
manchmal ein Plakat mit den Worten:

«Im Innern des unversperrten
Ladens finden Sie alles, nur nicht
den Besitzer, der sich in der Gaststätte

gegenüber befindet!»

¦
Am Laden eines Wiener Flickschusters

hing ein Zettel: «Bin ins Wirtshaus

gegangen. Komme in einer
halben Stunde. Josef Swoboda.»
Darunter waren mit Bleistift die
Worte hinzugefügt: «Er kommt
sofort. Bin ihn holen gegangen. Frau
Swoboda.»

¦
Im amerikanischen Nationalpark
können Autofahrer die Warnung
lesen: «Streicheln Sie einen Bären
niemals, ehe er ein Bettvorleger
ist!»

¦
Aus einer Theaterkritik eines
französischen Provinzblattes: «Das
Ensemble unserer Bühne besteht aus
18 Darstellern, unter denen sich

glücklicherweise zwei Schauspieler
befinden.»

¦
In dem Werberundschreiben einer
Firma in Dallas, Texas, hieß es:

^«Insbesondere bitten wir Sie, unser
Unternehmen nicht mit ähnlichen
Schwindelfirmen zu verwechseln.»

¦
An der Türe eines New Yorker
Schallplattengeschäftes hängt ein

i' Schild, das verkündet: «Teenagern
ist der Zutritt nur in Begleitung
von Geld gestattet.»

¦
Auf der Autobahn München-Stuttgart

konnte man an einem Lastenzug

die Aufschrift lesen: «Achtung!
Dieser Lastenzug ist in acht
Verkehrsunfällen Sieger geblieben!»

¦
In einem Artikel über Großbritannien

hieß es in der amerikanischen

Zeitung <Midwestern Star> unter
anderem: «Es gibt in England
vierundzwanzig verheiratete Herzöge.
Wie die Statistik zeigt, hat ein
englischer Herzog 1,5 Frauen und 2,2
Kinder.» Argus

Der Idealist

Ein freier Schriftsteller in Zürich,
der immerhin schon einige Bücher
veröffentlicht hat, behauptete kürzlich:

«Gsehnd Si, ich chönnt mich

ja als Tramkondiktöör mälde, dänn

hett i bald emal jede Monet en

Tuusiger im Sack. Aber ich ha mich

jetzt als Schriftsteller scho ganz
nett draa gwöhnt, mit sächshundert
Schtei im Monet uuszchoo.» fh
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